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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Vetter und Kollegen vom 22.10.1991, 

-11f.?/AB 

e~ 012c 20 
zu -1'1i'l6J 

Zl. 1784/J-NR/91 "Ausbau der Franz-Josefs-Bahn 
.J 

(Regionalanliegen Nr.54)" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 
"Bis wann ist der Ausbau bzw. die Fertigstellung der Elektri
fizierung des Abschnittes Sigmundsherberg-Gmünd zu erwarten?" 

Mit der Elektrifizierung des Streckenabschnittes $igmundsher~ 

berg Gmünd der Franz-Josefs-Bahn wurde am 1. Juni 1990 

begonnen. 

Hinsichtlich einer koordinierten Realisierung dieses Elektri

fizie~ungsvorhabens erfolgt eine ständige Abstimmung mit. den 

Tschechoslowakischen Staatsbahnen (CSD). 

Seitens der CSD wurde für die Ausbaumaßnahmen auf dem an

schließenden Streckenabschnitt der CSFR· ein Zeithorizont . bis 

zum Jahr 1996 in Aussicht gestellt. 

bie ÖBB sind bestrebt, die Elektrifizierung des 6sterreichi

sehen Streckentells bis zu diesem Zeitpunkt ebenfalls abzu

schließen, damit eine entscheidende Attraktivierung des infol-

ge der Liberalisierung Osteuropas ansteigenden grenzUber-

schreitenden Schienenverkehrs realisiert werden kann. 

Zu den Fragen 2 und 3: 
"Ist die Finanzierung gesichert? 

Wenn nein, welche Gründe sind dafür ausschlaggebend?" 

'. " 
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Aufgrund der bestehenden Gesetzeslage ist die Verwendung von 

ASFINAG-Mitteln fUr dieses Vorhaben nicht m8g1ich. 

Die Adaptierung der Strecke hängt damit vom Ergebnis der Bud

getverhandlungen fUr 1992 sowie fUr die Folgejahreab. 

pU F:r;:§'9.e 4;.. 
"Welche finanziellen Ansätze waren ursprUnglich fUr die Durch
fUhrung von Vorarbeiten im Jahr 1991 eingeplant?" 

Zu der Anmeldung zum BVA 1991 waren im Rahmen des Konzeptes 

betreffend die Nord-üst-öffnung fUr die Elektrifizierung des 

Abschnittes Sigmundsherberg - GmUnd 150 Mio S vorgesehen. 

Zu den Fragen 5, 7 unt,L 8 :. 
"Werden die Vorarbeiten im vollen Ausmaß durchgefUhrt? 

Wurden von den geplanten finanziellen Mitteln fUr 1991 Kürzun
gen vorgenommen? 

t'Jenn ja, aus v-.Ielchen GrUndEm?" 

In Anbetracht der gegenwärtigen Budgetsituation waren fUr das 

Jahr 1991 zur ErfUllung der budgetären Vorgaben KUrzungen un

vermeidlich. 

Die Verhandlungen zum BVA 1991 ergaben, daß der gesamte Inve

stitionsansatz "Anlagen der öBB!! reduziert werden mußte. Dies 

hatte auch Auswirkungen auf die Dotierung des Elektrifizie

rungsvorhabens Sigmundsherberg - GmUnd. 

J;u Frage 6: 
"Um welche Vorarbeiten handelt es sich?!! 

Folgende, entscheidende Infrastrukturmaßnahmen konnten bisher 

durchgefUhrt werden: 

- Errichtung moderner Mittelbahnsteige in den Bahnh8fen Gmlind 

(mit Überdachung) und Plirbach-Schrems. 
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Al1tomatisierunq (Erriclltung ci.ner zU9geschaJteten Schranken

anlage) der schienengleichen Eisenbahnkreuzung in der Hal

testelle Hirschbach. 

Auflassung einer schienengleichen Eisenbahnkreuzung nächst 

der Hst. Hirschbach. 

- Umbau (Vergrößerung der lichten Durchfahrtsh~he) von 3 Uber

fahrtsbrlicken zwischen den Bahnhöfen Allentsteig und 

Schwarzenau. 

Errichtung einer Str~ßenUberfahrtsbrlicke zwischen den Bahn

höfen Irnfrltz und G~pfritz und Herstellung eines Parallel

.... egenetzes. 

Dadurch konnten 5 weitere schienengleiche Eisenbahnkreuzun

gen aufgelassen werden. 

- Verstärkungsmaßnahmen an zahlreichen Bahndurchlässen. 

19 :1 
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